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Ein sti
eg

Die Hard ware hat sich of fen sicht lich kaum 
ver än dert. Da her wer de ich ihr auch nur
ne ben säch li che Be deu tung bei mes sen.
Wich ti ger und in te ressan ter ist ja auch,
was der lie be “On kel Bill” sei nem Win dows 
CE 2.0 al les bei ge bracht hat.

Hard ware

Der Bild schirm schafft im mer noch eine
Auf lö sung von 640x240 Punk ten. Das ist
½ VGA Bild schirm. Die Be leuch tung des
Bild schir mes ist we sentlich bes ser ge wor -
den. Sie macht ei nen ge die ge nen Ein -
druck und wirkt gleich mä ßig in ten siv.

Ka len der oder Adres sen vom PC auf
dem HPC ver wen den

In zwi schen ist es ge lun gen, auch mit Out -
look zu kom mu ni zie ren. Die ser Da ten aus -
tausch hat ein we nig et was von Da vid und
Go li ath. Die in PC- Out look im por tie ren
Da ten, wer den lei der nur sehr spär lich auf
dem HPC ab ge bil det. Of fen sicht lich hat
man bei der Pro gram mie rung des Poc ket
Out look (Kon tak te) et was Platz angst ge -
habt und da her gleich mal ei ni ge (manch -
mal) wich ti ge Fel der weg ge las sen. Au ßer -
dem wird das Feld “No ti zen”, wel ches si -
cher von 90% der Be nut zer ver wen det
wird, nicht auf den HPC re pli ziert, ob wohl
die Fel der den glei chen Na men ha ben und 
die Re pli ka ti on vom HPC zu Out look sehr
wohl rich tig klappt. Wel che Ide en die Hot -
li ne dazu hat, er zäh le ich spä ter. Die rest li -
chen Da ten aus dem PC- Out look wer den
auf den HPC “syn cro ni siert” und ste hen
dann (au ßer die No ti zen- Funk ti on von
Out look) auch am HPC zur Ver fü gung. Lei -
der gibt es im mer noch kei ner lei Mög lich -
keit, meh re re ver schie de ne Ka len der auf
dem HPC ver wen den, da die Soft ware
nicht in der Lage scheint, meh re re Da tei -
en und so mit meh re re un ter schied li che
Ka len der zu ver wen den. Das stellt für
mich ein so ge nann tes “KO- Kri te ri um” dar, 
da ich im mer schon mei ne Fir men da ten

von dem pri va ten Ka len der tren ne. Spe zi -
ell, wenn die Fir men ter mi ne in ei nen
Grup pen ka len der über tra gen wer den sol -

len ist es müh sam, die Da ten aus -
einander zu pflüc ken. 

“Of fi ce lein” es fehlt nur noch

“Ac cess lein” oder so.... 

Wie auch in der CE 1.0 gibt es Poc ket

Word, Poc ket Ex cel, Kon fi gu ra ti on, ei nen
Mistkü bel, den Post ein gang so wie den In -
ter net Ex plo rer. Die Pr ogram me sind im -

mer noch alle sehr ab ge speckt. Aber auch
bei Win dows CE hat sich ei ni ges ge tan.
Man hat dem 2.0 CE  ei ni ge Un ar ten
abgewöhnt, aber es fällt im mer noch so -
fort auf, daß es sich hier nicht um die voll -
wer ti gen PC - Pro gram me han delt. Wei ters 
ist ein “Poc ket Po wer point” da zu ge kom -
men. 

Alle Ap pli ka tio nen kön nen jetzt via In fra -
rot druc ken und auch das Er geb nis sieht
dem “Ori gi nal” schon zum Ver wech seln
ähn lich. Kopf und Fußzei len wer den bei
der Über tra gung zum Druc ker lei der
manch mal ent fernt und auch ein ge bet te -
te Gra fi ken wer den auf dem HPC nicht be -
rück sichtigt. Al ler dings blei ben sie im Do -
ku ment, da sie beim Zu rück über tra gen
auf den PC wie der zur Ver fü gung ste hen.
Als “Trans port mit tel” für Of ficedo ku men -
te ist der HPC des halb nur be dingt ver -
wend bar.

Das neue Po wer point ist zum An zei gen
von Prä sen ta tio nen di rekt von HPC ge -
dacht. An geb lich kann man ei nen VGA-
 Adap ter an schlie ßen, mit wel chem die
Über tra gung z.B. auf ei nen Vi de o be a mer
durch ge führt wer den kann. Die Do ku men -
te kön nen auf dem HPC al ler dings nicht
ver än dert, son dern “nur” in ih rer Rei hen -
fol ge sor tiert und na tür lich an ge zeigt wer -
den.

Es fehlt im mer noch eine “No tiz block-
 Funk ti on”, in wel cher man al les mög li che
auf schrei ben und auch wie der fin den
kann. Als Be sit zer ei ner um fang rei chen
“Know How Da ten bank”, die ich im HP-
 Palm top un ter No ti zen ka te go ri siert ab le -
gen konn te, bin ich et was ent täuscht, daß
der tol le CE 2.0 PC im mer noch kei ner lei
Ab la ge mög lich kei ten da für hat. Da wür de
ein ab ge ma ger tes Ac cess nicht scha den!!

Da ten ab glei chen

Der Da ten ab gleich hat sich nur da hin ge -
hend ver än dert, daß der HPC jetzt wahl -
wei se mit dem Sche du le+ oder mit Out -

look Da ten ab gleicht. Allerdings funk tio -
niert der Ab gleich mit Out look nur bei ei -
ni gen Fel dern kor rekt. Das No tiz feld z.B.
wird nur vom HPC zum PC aber nicht um -
ge kehrt über tra gen. Hier bei kann es sich
nur um ei nen aus ge wach se nen “Bug” han -
deln.

Ein An ruf bei der ge büh ren frei en HP- Hot -
li ne bringt für mich das näch ste so ge -
nann te “KO- Kri te ri um” zu ta ge. Die an -
fangs äu ßerst freund li che Dame am Te le -
fon mel det sich nach ei ner ca. 10 mi nü ti -
gen War te zeit. Nach dem ich mein Pro -
blem ge schil dert habe meint sie, daß es
ein Out look Pro blem sei und man bei HP
“nur” die HPC Funk tio nen un ter stüt ze.
Auf mei ne Fra ge, ob ich hier rich tig ge hört
habe, mein te sie “Ich müß te Ih nen ei -
gentlich nicht hel fen, aber ich tu es trotz -
dem, weil ich ein net tes Mäd chen bin”.....
Na gut, sag te ich, ist ja egal, aus wel chem
Grund man sich mit mei nem Pro blem be -
schäf tigt. Nach wei te ren ca. 5 Mi nu ten
hat te sie be reits kom pe tent mein Pro blem 
nach ge stellt und be stä tigt, daß hier eine
“Fehl funk ti on” vor liegt, die sich auf Out -
look be zieht, ich möge doch den Sche du -
le+ zum Syn chro ni sie ren ver wen den, da
die ser vom HP- Sup port un ter stützt wird
und auch funk tio niert. 

Na su per, da kau fe ich mir ei nen Sport wa -
gen und fah re trotz dem mit der al ten
Klap per ki ste her um, weil kein Mensch
mei nen Sport wa gen zum Lau fen kriegt –
das kann doch nicht sein, ODER?!?! Ich
hab den An ruf bei Mi cro soft aus ge las sen,
da ich mich an dem Tag nicht mehr är gern
woll te.

Ab in die Pra xis (zwei Tage “nur” HPC)

Nach der  Da ten über nah me von mei nen
“Echt da ten” auf den HPC be ginnt der Pra -
xi stest. Auf dem HPC be fin den sich jetzt
ca. 200 Ter mi ne, 1800 Adres sen und 150
to Do’s. 

Die gra fi sche Ober flä che er scheint um ei -
ni ges schnel ler als in der letz ten Ver si on
von Win dows CE. Sie kommt schon fast an 
die des “zei che nor ien tier ten” HP200LX
her an. 

Auch das War ten beim Um schal ten von
Ta ges an sicht in die Wo chen an sicht hat
sich auf ein er träg li ches Maß re du ziert.

Bei den Kon tak ten zeigt das Ge rät zeit wei -
se im mer noch un mo ti viert die Sand uhr,
ohne daß sich der Be nut zer be wußt ist,
war um der HPC ge ra de jetzt ir gend et was
la den oder spei chern muß. Wenn die drei
wich tig sten Pro gram me ge öff net blei ben,
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mel det sich das Ge rät beim Spei chern öf -
ters mit “we nig Sy stem re cour cen”, was al -
ler dings kei ner lei Aus wir kun gen auf die
Durch füh rung der Ar beit zu ha ben
scheint. 

Der Spei cher ist für den all täg li chen Ge -
brauch mit 8 MB recht or dent lich be mes -
sen, was sich al ler dings bei Ver wen dung
als “Trans port mit tel” für Of fi ce da ten sehr
schnell wie der än dern kann.

Nach dem ich ei ni ge Of fice Do ku men te
“syn cro ni siert habe” ist die se Idee auch
schon wie der ge stor ben, da die Do ku -
men te lei der ex trem verändert wer den. So 
ver schwin den Ob jek te, die For ma tie rung
bleibt nicht gleich u.s.w. 

Re sü mee

Der HP 360 LX ist sehr nahe an dem, was
ich glau be, von ei nem Ge rät die ser Art zu
brau chen. Als Er satz zum voll wer ti gen PC
ist der HPC aufgrund des Be triebs sy stems
noch im mer nicht zu emp feh len. Die Ver si -
on 2.0 von Win dows CE ist eine her vor ra -
gen de Fort set zung der Ver si on 1.0. Al ler -
dings drängt die Kon kur renz be reits mit
nur we nig grö ße ren Ge rä ten auf den Markt 
(Li bret to von Tos hi ba). Die se Ge rä te ko -
sten zwar noch etwa das Dop pel te als der
klei ne HP. Aber dort kann ich alle Soft ware 
die ser Welt drauf spie len und muß mich
nicht mit Kom pro mis sen ab ge ben.

Lei der ha ben die Soft wa re ent wick ler Win -
dows CE bis jetzt nur vor sich tig be ob ach -
tet, da her gibt es im deutsch spra chi gen
Raum im mer noch kei ne Pro duk te zu kau -
fen, die ei ni ge der größ ten Män gel die ses
CE 2.0 aus glei chen:

1 Den feh len den No tiz block oder bes ser
eine Mi ni da ten bank, in der man all die Din -
ge ab le gen (und auch wie der fin den) kann,
wel che man sich so no tie ren will oder
muß.

2 Der Ka len der ist lei der nicht mehr fach ver -
wend bar.

3 Die Struk tur vom Out look- A dress buch ist
noch ein we nig zu starr, um ein brauch ba -
rer Hel fer zu sein. Au ßer dem funk tio niert
der Ab gleich bei ei ni gen Fel dern nur sehr
ober fläch lich!

Die Ver si on 2.0 von Win dows CE auf dem
HP360LX ist aber in zwi schen zu ei nem
An ge bot ge wor den, wel ches man sich ab
der Ver si on 3.0 (oder hö her) si cher kau fen
kann. So fern dann das Be triebs sy stem et -
was von sei ner “Starr heit” ver liert und die
Kon kur renz nicht z.B. mit ei nem “Li bret to
200 CT” den Markt end gül tig an sich reißt.

Bis es soweit ist, werde ich allerdings nach 
wie vor meinem HP200LX treu bleiben.
Die CE- Welt ist allerdings schon sehr
interessant geworden .....
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Das Jahr 2000 kommt be stimmt ...
(oder hof fen sie auch noch dar auf, daß der Papst den Gre go ri a ni schen Ka len der au ßer Kraft  setzt)
Chri sti an Hübel

Die se spit ze Be mer kung habe ich auf ei ner 
sehr in ter es san ten Jahr 2000 Ver an stal -
tung ge hört. Da bei hat es sich nicht um
eine ver früh te Sil ve ster fei er ge han delt,
son dern um die Be mü hung der Wirt -
schafts kam mer ei nen wei te ren Bei trag zur 
Be wußt seins bil dung um die Jahr 2000
Pro ble ma tik (J2K) in der In for ma ti on -
stech no lo gie zu lei sten.

Wor in be steht nun ei gent lich das
Pro blem?

In den Pio nier zei ten des Com pu ters, als
Spei cher platz noch sehr teu er war, wur -
den Da tums an ga ben ohne die Jahr tau -
sen dan ga be ge spei chert und dar ge stellt.
Die se Pro ble ma tik hat sich fort ge setzt, da
vie le der Mei nung wa ren Pro gram me wür -
den nur we ni ge Jah re in Ver wen dung sein
und nicht die Jahr 2000 Gren ze in ih rer Le -
bens dau er über schrei ten. Da das Jahr
2000 nun als 00 dar ge stellt wird, kommt
es bei Ver ar bei tun gen mit Da tums be zug
zu Fehl be rech nun gen oder fal schen Sor -
tie run gen.

Die Aus wir kun gen sind weit ge hend un vor -
her seh bar und füh ren zu ernst haf ten Kon -
se quen zen.

l Be stel lun gen wer den nicht oder falsch
abgewic kelt
l Mah nun gen wer den ent we der ver ges sen

oder aber vor zei tig mit enor men Ver zugs -
zin sen ver sandt
l Alarm an la gen und Zu tritts sy ste me wer den 

Fehl funk tio nen auf wei sen oder die längst
über fäl li ge War tung ver lan gen
l .....

Zu sätz lich kann es auch noch zu Pro ble -
men mit der Schalt jahr be rech nung kom -
men. Die se baut auf drei Re geln auf, wo bei 
oft mals nicht alle be rück sich tigt wer den.
– Das Jahr 2000 ist ein Schalt jahr.

Was muß nun al les ana ly siert wer den?

PC- Um ge bung (Work sta tion und Ser ver)

CMOS/RTC; BIOS; Be triebs sy stem; Stan -
dard soft wa re; An wen der soft wa re; Da ten;
Netz werk kom po ne ten; Pro to kol le

Aber auch und das ist viel schwe rer zu er -
fas sen, alle Ge rä te, die da tums be zo ge ne
Er eig nis se ver wen den und nicht auf PC-
 Ba sis auf ge baut sind. (Alarm an la gen,
Prüf mit tel, An la gen steue run gen etc.)

Wie gehe ich kon kret vor?

Für alle Or ga ni sa ti ons pro fis sei ge sagt,
hier ist kon se quent ge leb tes Pro jekt ma -
na ge ment ge fragt. Für alle, die in die ser

Ma te rie nicht tief ver wur zelt sind, ei ni ge
Stich wor te:

Al lem vor an, dies ist kein rein tech ni sches Pro -
blem und kann da mit auch nur in Zu sam men ar -
beit von Ge schäfts lei tung, Tech nik, Or ga ni sa ti -
on und kal ku la to ri schen Ab tei lun gen ge löst
wer den. In ten si ve Ge sprä che mit den An wen -
dern, wie auch Fest le gung der Ge samt pla nung
der IT- Land schaft auch im Hin blick auf die
EURO–Ein füh rung sind not wen dig.

l Zu wei sung ei ner zen tra len Ver ant wor tung
(Pro jekt lei ter)
Kom pe ten zen und Ver ant wort lich kei ten
sind hier ge naue stens zu re geln

l Bil dung ei nes Pro jekt teams
l Fest le gung ei nes Zeit pla nes mit Mei len -

stei nen

lAb schät zung und Fest le gung des Ko sten -
vo lu mens (Ach tung: Schu lungs ko sten
nicht ver ges sen)

Hilfs mit tel, Ana ly se- Tools und an de re
wich ti ge Punk te

Bei der Ist- Be stand sa na ly se ist die Ver wen dung 
von stan dar di sier ten Ta bel len an rat sam, in de -
nen alle Seg men te auf ge li stet und an schlie -
ßend auf wei te ren Ein satz und J2K- Taug lich keit
be wer tet wer den.

Bei der Über prü fung der J2K- Taug lich keit sind
Soft wa re tools, stan dar di sier te Prüf vor gän ge
oder die Über prü fung des Sour ce codes ein zu -
set zen. In die ser Pha se ist es sinn voll die Her -
stel ler von Hard- und Soft ware in ten siv ein zu -
bin den. Den ken sie an die Mög lich keit al ler
nam haf ter An bie ter In for ma tio nen zum
J2K–Pro blem von de ren Hom pa ges zu ho len.
Schrift li che An fra gen bei ih rem Händ ler kön -
nen eine sinn vol le Er gän zung in der Be wer tung
dar stel len.

Ist man sich über das Aus maß der Ka ta stro phe
be wußt, oder kann man auf at men weil nur we -
ni ge Pro ble me an ste hen, geht es an die Be sei ti -
gung der kri ti schen Kom po nen ten. Von Neu -
kauf, über Up da te von Hard- und Soft ware wie
auch das Nach bes sern von Sour ce codes und
Da ten sind Be stand teil der Lö sungs stra te gie.
Hier kann es zu sehr lan gen Be ar bei tungs zei ten 
kom men.

Ver ges sen sie nicht ihre Ak ti vi tä ten mit ih ren
Part nern zu ko or di nie ren, spe zi ell bei ei nem re -
gen Da ten aus tausch. Hier eig net sich die Vor -
ge hens wei se die Pro ble ma tik dem Ge -
schäftspart ner an Hand ei nes in di vi du ell er ar -
bei te ten Fra ge bo gens nä her zu brin gen.

Ju ri sti sche The men wie Scha dens an sprü che,
Ge währ lei stungs fra gen oder all ge mei ne Ver -
trags ge stal tung für Ser vice, War tung etc. sind
auf die J2K- Pro ble ma tik hin eben falls von kom -
pe ten ter Stel le prü fen zu las sen.

Viel Er folg und hof fent lich ein fröh li ches Pro sit
2000. – Ar bei ten sie dar an!


